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Der Ultimo ist vorüber. Er hat einige bemerkenswerte Erscheinungen
mit sich gebracht. Die an: meisten erörterte war die, daß sich Geld über Monats¬
ende außerordentlich teuer stellte. Infolge des bekannten Zinszuschlages der
Neichsbank forderten nämlich die Geldgeber für Darlehen über Monatsende den
üblichen Zinssatz plus Zuschlag der Neichsbank. Hierdurch stellte sich Geld für wenige
Tage auf 15 bis 17 Prozent, also einen Satz, der für gewöhnliche Verhältnisse
unerhört hoch bezeichnet werden muß. Es hat sich also die Vermutung bestätigt,
daß die Maßregel der Reichsbank zunächst den Geldgebern, das heißt in erster
Linie den Banken, zum Vorteil gereichen werde. Es kann ja keine Rede davon
sein, daß sie selbst die gleichen Zinsen an die Reichsbank hätten vorauslegen
müssen — aber sie ergriffen gern die Gelegenheit, eine kräftige Geldverteuerung
durchzusetzen. Welchen Einfluß die Neuerung auf den Status der Reichsbank
gehabt hat, läßt sich augenblicklich noch nicht mit Sicherheit beurteilen; jeden¬
falls sind die Lombarddarlehen gegen die Parallelmonate stark vermindert;
dagegen werden die Diskonten entsprechendgestiegen und eine Verminderung
der Inanspruchnahme überhaupt nicht eingetreten sein. Ein völlig zutreffendes
Bild über die Lage des inländischen Geldmarktes läßt sich nicht gewinnen, weil
außerordentlich hohe ausländische Guthaben hier unterhalten werden; man schätzt
den Betrag auf eine halbe Milliarde. Dies macht sich in einem ungewöhnlich
niedrigen Stand der ausländischen Wechselkurse geltend. Trotzdem hat anscheinend
die Reichsbank keine Gelegenheit gehabt, Geld in größeren Mengen aus dem
Auslande an sich zu ziehen. Eine wenig erfreuliche Begleiterscheinungder Geld¬
verhältnisse war der Rückgang unserer Reichs- und Staatsanleihen. Aller
Bemühungen um die Kursbesserung unserer inländischen Fonds ungeachtet,
senkt sich das Kursniveau derselben immer von neuem. Und doch kann diese
Erscheinung niemand befremden: sie ist das Widerspiel der allgemeinen Geld-
und Kreditanspannung. Unsere Anleihen teilen in dieser Beziehung das Schicksal
der englischen Konsols. Spectator

Bücherkiste
Tolstoi, Leo: Brief an einen Hindu. Überseht

von Dr. A. Slarvan. Herausgeben »on Dr. E. H.
Schmitt. Heidelberg, L. M. Waibel 6 Co.

Tolstoi, Leo: Über die Wissenschaft, lw°rs-ht
von Dr. A. Skarvan. Herausgegeben von Dr.
E. H. Schmitt. Heidelberg, L. M. Waibel 6 Co.

v. Mellcilthi», Henning: Was Pr ° usz - n - Dentsch -
laud und seiner Armee not tut. Leipzig,
Edmund Dcmme. M. 0.00.

Coulin, Dr. Alexander: V° s-st i g nng S h o h eit nnd
Vcs-stigungSrecht. Leipzig, Veit K Co. M.4.50.

Ostermai, Oskar. Tö„cl, Dr. Hermann. Nci-Versi,
Psarrer Artur: Biblisches Lesebuch. Leipzig,
Julius Kliukhardt. M. 2.-. ^

Blituw.Otto: Die Weltschul-. Eine deutsche Welt¬
anschauung. Leipzig, Tentonia-Verlag. M. 2.50.

Erler, vr. Curt: Von der Macht der Presse ru
Deutschland. Berlin, Spree-Verlag. Paul
Wcruer. M. 1.80.

Scrvars, Franz: Wenn der Traum zerrinnt.
Berlin, Egon Fleisch-l K Co. M.

Mcnaims: WaS tut uot? Politisch-Netrachtung-n.Leipzig, Otto Klemm. M. 0.75.
Mosmn.H.O.: D°r Manu von Fünfundvierzig.Leipzig, Georg Wigand. M. 2.—
Ic»s°n. Johannes V: Der Gletscher. Berlin.S. Fischer. M. 3.50.
Deutsches Waiidorjahrlm«. I. Jahrgang. Heraus¬

geben vou Frih Eckardt. Leipzig. BG.Teubner.
Mimzer. Kurt: Der gefühlvolle Baedeler.
^. .i?^"' Dentsches Verlagshans.
Knotcl, Prof Richard: IInif 0 rineuIuud °. Nath-uow,

Max Babenzicn.
Mcnae, Heinrich C. L.: Deutsches AnSvertausS -

Wesen. Berlin, Dr. Walther Rothschild.
Noif, Dr. August Friedrich: Die Urteil- der

D-utscheu über die franz. Nationalität
im Zeitalter der Revolution und der

Rothschild" Berlin, Dr. Walther
PrcSvcr, Rudolf: Die bunte Kuh. Berlin, Con.

cordia, Deutsche Vcrlagsanstalt. M. K —
Kcyscrlmg, Graf Hermann: Zwei Reden. Riga

Jonck K Poli-Wskl). M. 1.50.



48 Bncherliste

Weber, vr,M,: Lnkinns v,Samosata Säiutlichc
Werke, I. Bd. Verlag für Literatur, Kunst und
Mus»,

Raueckcr, Bruno : DaSKunstgewerbe inMünchen,
Stnttgart, I, G, Cottasche Bnchhandlnng, M, 4,—,

Horvlich, vr, Arthur: Geschichte d er französts chen
Literatur, Eßlingen a, D>, Franz Gntzmanu,

Eaclhaaf, Gottlob: Bismarck, Sein Leben nnd
sein Werk, Stuttgart, Karl Krabbe, M, 7.M,

p. Kraft, Ottokar: Sultan Osman, Trauerspiel,
Dresden, E, Piersous Verlag, M, 2,—.

Eichlcr, Theodor: Deutsche Lieder, Dresden,
E, Piersous Verlag, M, 4,-,

Schult«, Carl A,: Skizzen von meiner Reise um
die Welt, Dresden, E, PiersonS Verlag, M,4,—.

Eulenvern, Herbert: Du darsst chebrccheu,
Leipzig, Ernst Rowohlt, M, 0,80,

Eulcnbcra, Herbert: Sonderbare Geschichten,
Leipzig, Ernst Rowohlt, W, 4,-,

Ettlenlierg, Herbert: Sonette, Leipzig, Ernst Ro¬
wohlt, M, 0,M,

Knapp, Fritz: NenjahrSblöitcr, Wanderungen
durch die Werkstätten sriinkischer Bild¬
hauer, Würzbnrg, H, Stürtz, A-G, M, 3,M,

Goliincau, Gras: Nachgelassene Schristcn, Her-
nnsgegebcn von Ludwig Schcmann, S!rosib»rg,
Karl I, Trübncr, M, 4,—,

Miethe, Pros, Dr, A„ Hcrgcscll, Pros, Dr, A,: Mit
Zeppelin nach Spitzbergen, Berlin, Bong
6 Co, M, 12,—.

V.Mo»tqclas.lZr,j»r, Albrecht Graf: Die religiöse
Erziehung der Kinder aus gemischten
Ehen im Königreich Sachsen, Leipzig,
Nödcr 6 Schlucke, M, 1,Sl>,

Pros, vr. Albert: Turnvater Iahn, Ein
olksabeud, Gotha, Emil PerthcS, M, 0,80,

Kornfeld, O,: Ein Verrat, Drama in S Auszügen,
Leipzig, W, A, Gustav Müller, W, 2,—,

Manrtcns, Maarteu: Heilende Mächte, Bonn,
Albert Ahn,

Wulffeil, Erich: Gerhart Hauptmanns Dramen,
Bcrliu-Lichterselde, Dr, P, Uaugeuscheidt, M, 4—,

Wulffcu, Erich: Shakespeares grosze Ver¬
brecher, Richard III,, Macbeth, Othello,
Berlin, Or, P, Langcnscheidt, M, 4,—,

Dnrr, E: Grnndzüge der Ethik, Heidelberg,
Carl Winters Nniversitätsbnchhandlung,

Schliff, vr, Ernst: Die wildlebenden Säuge¬
tiere Deutschlands, Nendamm, I, Neuinann,
M, 3,S0,

», Mahr, vr, Georg: Begriff und Gliederung
der Staatswisseuschasteu, Tübingen, I, C,
B, Mohr, M, 3,M,

Compayrc, Gabriel: Moralische Erziehung
lPädag, Monographien), Übersetzt von Helene
Goldvanni, VIII, Band, Leipzig, Oilo Nemnich,
M, 3,8U,

Hicnlcr, Eugen: Das Drama der Rcuolnlion.
Berlin, Wiegandl S Grieben, M, 2,—

-esch^

Verantwortliche Schristleiter: für den politischen Teil der Herausgeber George Cleinow-Schöneberg, sür den
ltttrarischen Teil und die Redaktion Heinz Amelnng-Friedenan, — Manuskriptsendungen und Bliese werden
ausschließlichan die Adresse der Schristleitung Berlin SV. II, Vcrnburger Strasze 22 a/23, erbeten, — Sprechstunden

der Schristleitung: Montags 10—12 Uhr, Donnerstags 11—1 Uhr,
Verlag: Verlag der Grenzboten G,in,b,H, in Berlin SV, 11,

Kinbanddecken für die Krenzboten
Ausgabe ^: Halbfranz. Dunkelgrüner Lederrücken und
Ecken, gekörnter Bezug, Schrift in Goldpressung. M. 1.75.
Ausgabe K: Leinen. Dunkelgrünes Rohleinen, Pressung in
Schwarz mit Gold. M. 1.—.

Vielfach geäußerten Wünschen aus unserm Leserkreise entsprechend haben
wir uns entschlossen,eine Original-Einbanddecke für die Grenzboten in
geschmackvoller, solider Ausführung herstellen zu lassen. Für jeden
Jahrgang sind vier Decken erforderlich. Die Decken für 1910 sind sofort
komplett lieferbar, für 1911 und die folgenden Jahrgänge jemalig am
Schlüsse des betr. Vierteljahrs. Gegen einen entsprechenden Aufschlag
sind wir bereit, einzelne Decken mit den Jahres- und Bandzahlen älterer

Jahrgänge zu versehen.
Ein Prospekt mit Abbildungen der beiden Ausgaben nebst Bestellschein

lag der Nummer 9 vom 1. März bei.
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